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INFOBRIEF Nr. 6 zum Pfarreientwicklungsprozess

Liebe Christen in unserer Pfarrei, liebe
Gottesdienstbesucher in unseren Kirchen,

es war seit langem klar, dass unser Pfarreient-
wicklungsprozess zum Jahresende in die Ent-
scheidungsphase gehen sollte.
Und es war verabredet, dass wir mit dem Info-
brief alle auf die voraussichtlich schmerzhaften
Entscheidungen vorbereiten sollen: Kirchen-
schließungen bis und ab 2030, Aufgabe von Ge-
meindeheimen, Kürzungen im Personalbereich,

• Es ist noch nicht abschließend beraten, wel-
che der drei Kirchen zusammen die beste
Verteilung im Pfarreigebiet ergeben.

• Von der Entscheidung dieser Frage hängt
ab, welche Gemeindehäuser für die pasto-
rale Arbeit erhalten bzw. ausgebaut werden
müssen.

Reduktion an anderen Stellen, aber auch pasto-
rale Innovationen und neue Initiativen. Nur, über
all diese Dinge können wir Sie heute noch gar
nicht informieren. 

Denn die Gremien, Kirchenvorstand, Pfarrgemein-
derat und Pastoralteam, haben sich nach um-
fangreichen Beratungen entschieden, erst nach
Konstituierung des neuen Pfarrgemeinderates
und weiteren Beratungen das abschließende Vo-
tum zu formulieren und zu beschließen.

Was bisher feststeht:

Was noch nicht klar ist:

• Das Pastorale Konzept wurde von den zu-
ständigen Gremien am 2. September 2017
einstimmig verabschiedet. Es beschreibt die
inhaltlichen Schwerpunkte, die beim Visions-
tag erarbeitet und während der „Pastoral-
plan+“- Abende weiterentwickelt wurden.
(www.propstei-bochum.de)

• Die Gremienvertreter sehen die Notwendig-
keit für die Schwerpunkte Ehrenamt, Sozial-
pastoral, Jugendarbeit und Kirchenmusik

zeitlich befristete Projektstellen mit je 50%
Beschäftigungsumfang zu schaffen und aus
dem Pfarreihaushalt zu finanzieren.

• Weiterhin besteht Einigkeit, dass für die
Propsteikirche und zwei andere Kirchen in
der Pfarrei die vom Bistum vorgesehene
Rücklage gebildet wird. Die anderen Kirchen-
gebäude bleiben in Betrieb, solange dies
personell, finanziell und pastoral nötig und
möglich ist.

Das klingt zunächst einmal nach Aufschub. Und
in der Tat fragt manch einer, warum nicht diese
oder jene Entscheidung schon getroffen worden
sei. Denn es zeichne sich doch jetzt schon ab,
dass wir längst nicht mehr alles brauchen werden
und es uns auch nicht mehr leisten können.
Genauer besehen ist die Entscheidung unserer
Gremien aber gar nicht so unklug. Damit schaffen
wir Raum auch für Lösungen, die etwas komplexer
sind bzw. etwas mehr Zeit brauchen als die bloße
Entscheidung darüber, ob eine Immobilie aufge-

geben wird oder nicht. Zum Beispiel: die ge-
meinsame Nutzung eines Kirchengebäudes durch
evangelische und katholische Christen, oder der
Erhalt und Betrieb eines Gemeindeheimes durch
einen von der Pfarrei unabhängigen Förderverein.
Das sind Dinge, die sich nicht von jetzt auf gleich
erwirken lassen. Da braucht es noch viele Ge-
spräche, Beratungen und Berechnungen – und
vor allem: ganz viel Engagement. Dabei ist längst
nicht ausgemacht, dass sich alles, was wün-
schenswert wäre, auch wirklich realisieren lässt.
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Gottesdienstzeiten Weihnachten 2017
23. Dez. 17 24. Dez. 17 25. Dez. 17 26. Dez. 17 30. Dez. 17 31. Dez. 17 1. Jan.18

Propstei 16:00 Krippenspiel 12:00 Hl. Messe 12:00 Hl. Messe 12:00 Hl. Messe 12:00 Hl. Messe
St. Peter u. Paul 18:30 Hl. Messe 24:00 Christmette 18:30 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe

St. Josef-Hospital 17:30 ökum. Christvesper 10:30 Hl. Messe 10:30 Hl. Messe 10:30 Hl. Messe 

St. Elisabeth-Hospital 08:45 Hl. Messe 08:45 Hl. Messe 08:45 Hl. Messe 

St. Meinolphus-Mauritius 17:00 Hl. Messe 17:00 Christmette 10:30 Hl. Messe 10:30 Hl. Messe 17:00 Hl. Messe 10:30 Hl. Messe

St. Anna 15:30 Kinderchristmette 09:00 Hl. Messe 09:00 Hl. Messe 17:00 Hl. Messe 

Bergmannsheil 09:00 Hl. Messe

St. Liborius 16:00 Krippenfeier 11:30 Hl. Messe 11:30 Hl. Messe 11:30 Hl. Messe
18:30 Christmette

Hl. Kreuz 17:00 Hl. Messe 09:00 Hl. Messe 17:00 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe

St. Franziskus 18:30 Hl. Messe 16:00 Familienchristmette 10:15 Hl. Messe 10:15 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe
Bochum-Riemke mit Krippenspiel

Herz Jesu Bochum-Hamme 17:30 Christmette mit Krippenspiel 09:30 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe

St. Nikolaus von Flüe 18:30 Hl. Messe 16:00 Kinderchristmette 11:00 Hl. Messe 11:00 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe 11:00 Hl. Messe
18:00 Christmette

St. Barbara Kapelle 17:00 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 17:00 Hl. Messe 17:00 Hl. Messe

Polnische Gemeinde 24:00 Christmette 11:00 Hl. Messe 11:00 Hl. Messe 16:00 Vesper 11:00 Hl. Messe

kroatische Gemeinde 22:00 Christmette 11:00 Hl. Messe 11:00 Hl. Messe 16:00 Hl. Messe 16:00 Hl. Messe

Aber unsere Mitbestimmungs-
gremien waren der Auffassung,
dass es in unserer Pfarrei noch
ein so großes Engagement
und eine so große Bereitschaft
zur Suche nach gemeinsamen
Lösungen (auch über Konfes-
sions-, Standort- und Gemein-
degrenzen hinaus) gibt, dass
der eingeschlagene Weg wohl
gelingen kann. Es bleibt uns
an dieser Stelle, denen, die
sich in den vergangenen zwei Jahren mit ganz
viel Herzblut und Arbeitseinsatz in den Pfarrei-
entwicklungsprozess eingebracht haben, noch
einmal für Ihre Arbeit zu danken. Schon jetzt er-
bitten wir für die, die sich um Weiterarbeit und
Umsetzung bemühen, Gottes stärkenden Geist.

Kurz notiert:

• Visitation: In jeder Pfarrei findet alle fünf Jahre
eine „bischöfliche Visitation“ statt. Weihbischof
Wilhelm Zimmermann war seit Oktober in un-
serer Pfarrei unterwegs und hat dabei viele
Eindrücke in unseren verschiedenen kirchli-
chen  Einrichtungen und Gruppen gesammelt.

• Gemeinderatswahlen 2017: In unserer Pfarrei
wurden am 11./12. November 2017 in 6 Ge-
meinden 68 Kandidaten in die Gemeinderäte
gewählt. Wir danken allen Kandidaten, Wahl-
helfern und Wählern für ihr Engagement und
wünschen für die zukünftige Arbeit Mut, Kraft
und Gottes Segen.

Neue Gemeindeassistentin:

Hallo, ich heiße Natallia
Charnichenka, und falls Sie
meinen Namen ausspre-
chen können, ist Ihnen mei-
ne ewige Sympathie schon
einmal sicher. Sie haben
allerdings die nächsten zwei
Jahre Zeit zum Üben: So
lange werde ich in der Pfarrei als Gemeinde-
assistentin eingesetzt. Ich freue mich auf die
Zusammenarbeit. Wenn Sie Fragen haben,
sprechen Sie mich an! Offline bin ich zumeist
in St. Franziskus Riemke zu finden. 

Wir wünschen allen zu Weihnachten
die Erfahrung, dass Gottes Liebe ganz

klein beginnt und ganz Großes in
jedem Menschen vollbringen kann. 

Ihr/Euer Pfarrer und Propst Michael Ludwig
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